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Clmcms-Kundmachung.
Zu besetzen ist die provisorische Herwalters-

stelle bei der Neligionsfonds-Domäne Landstraß in
Kram in der IX . Diätenclasse, mit dem Gehalte
jährlicher 800 st., Naturalwohnung, 18 n. ö. Klaf-
ter Buchen-Brennholz und mit der Verpflichtung
zum Eilage ciner Dienstcaution iui Gehaltsbetrage,
eventuel die provisorische Verwaltersstelle bei der
Neligionsfonds-Domäne Sittich mit dem Gehalte
jährlicher 750 ft., Natllvalwohnung und 12 Klafter
Brcnnhclz gegen Cautionslcistung.

Beverder uui diese Stellen haben ihre ge<
höria documentirten Gesuche uuter Nachweisuug
des Alters Standes, des politischen und sittlichen
WohlverlMens, der bisherigen Dienstleistung so-
wohl im ökonomischen als im Forstfache, der uu
Concept Lassa- und Verrcchnungswesen erworbenen
Kenntnisse, ferners der vollständigen Kenntniß der
beiden Landessprachen im vorschnftmaßigen Wege

h i n n e n drei Wochen
bei dieser l k. Finanz-Direction einzubringen und
anzugeben, °b sie mit einem der Domänen- oder
Forstbeamtei in Landstraß eventuell Sittich ver-
wandt oder verschwägert sind.

Laibach. am 27. December 1870

Von der k k. Fil,<l„.,-Wircct,on fur K ram.

( 5 1 9 - 1 ) ^ Nr. 1918.

Offert-Verhandlung
am 6. I ä n n l 1871 bei der k. k. Strafhaiis-
Verwaltung aN Kastell in Laibach wegen Beistel-
lung der Einrchtungsgegenstände fur das Einzeln-

zellengefängniß, und zwar vorläufig fur b gellen.
Vrdarf.

^) 6 weiche Tische, 30" lang, 18" breit unt
Schliblade Md brauner Oelfarbe angestrichen ;

d) 6 Sessel auö weichem Holz, braun angestrichen;
.) 6 Wandschränke, 3̂  lang, 2 1 " breit, 9" tief,

mit Fachabthcilung aus weichem Holz, an-
gestrichen, samnt Besestigung m der Mauer
mit Bankeiser; , , ^.^, . ,

'l) 6 Holzgesäße aus Lärchenholz 12 hoch,
5 - 6 " im Durchmesser, mit 3 eisernen Reifen
beschlagen, mit Deckel und Henkel angestrichen;

") 6 Spucknäpfe aus weichem Holz, aus 4 ge-

drechselten Kuaeln; ^ . ,.. ,
y 1 Lavoir in ovaler Form, aus starkem Zmk-

blech, 13" lang, 9 ' / / w i t , 4 " l)och;
^ 6 Kehrichtschaufeln aus Weißblech unt Eisengrist;
l>) 6 verzinnte Spciseschalen für 1'/2 Sc.dl

Flüssigkeit; ^ ^/
') 6 verzinnte Speiseschalen für 2 / , Seidl

Flüssigkeit;

k) 6 Handbesen zum Auskehren des Bodens;
1) 6 Bodenreibbürsten sammt Lederriemen;
m) 6 Kleiderbürsten;
u) 6 irdene, grau glasirte Wasserkrüge, 1 Maß

hältig, mit Schnabel, Henkel, Holzteller und
Holzdeckel;

0) 6 irdene glasirte Salzfäßchen, 3" im Durch-
messer mit Holzdeckel;

p) 6 nicht geschliffene Trinkgläser;
q) 6 Eßlöffel uud 6 Messer aus Holz;
r) 6 Rechentafeln aus Schiefer sammt Grifsel;
8) 6 Wandkalender;
t) tt 2 Fuß 3" breite, 6 Fuh lange, 6" dicke

geheftete Matratzen, grauer Zwilchüberzug mit
afrikanischem Naldhaar (oder Seegras) gefüllt;

u) 6 gefiochtcue Strohtcppiche 2' 3" breit, 6'
lang, auf welchen die Matratze zu liegen kommt;

v) 0 keilförmige 26" breite, 18" hohe Kopf-
pölster, gleich den Matratzen gefüllt, geheftet;

>v) 6 aus Bast geflochtene Teppiche vor die Betten,
2 Ellen lang, '/^ Ellen breit;

x) 6 aufklappbare eiferne Betten, circa 50 Pfund
fchwcr, famiut Befestigung an die Wand und
Vergießen der Zapfenlöcher mit Blei.
Die nähere Bcfchrciduug aller Gegenstände

kann bei der gefertigten Strafhausverwaltung ein-
gesehen werden.

Die mit einem 50 kr. Stempel versehenen
Offerte sind unter Anschluß des 10pcrc. Vadiums
gut versiegelt am besagten Tage vor 12 Uhr
Mittags an die gefertigte Verwaltung einzusenden.

Laibach, am 28. December 1870.
K . k. Slrnsl)nus-Verwaltung.

(515—2) N r^1660 .

Offert-Verhandlung
am 5. Jänner 1871, um 12 Uhr Vormittags,
bei der k. k. Strashausverwaltung am Castell in
Laibach wegen Beistellung von Materialien sür

Aufseherbekleidung.
Vedarf.

10'/» Ellen '/^ Ellen breites, echtfä'rbiges, dun-
kelgrünes, mittelfeines Tuch sür Waf-

^ fenröcke,
14 „ V^ Ellen breites, dunkelgrünes, me-

lirtes, mittelfeines Tuch für Blousen,
51 „ V5 Ellen breites, armeegraues Tuch

für Pantalons und Leibet,
29 „ ^ Ellen breiten Gradelzwilch sür

Sommerpantalons,
75 „ 1 Elle breiten, starken Canavas zu

Futter sür die Tuchmontur,
175 „ 1 Elle breite, gebleichte Leinwand

sür Hemden,

156 Ellen 1 Elle breite, gebleichte Leinwand
für Gattien,

20 Paar neue, kuhlederne Halbstiefel,
sj „ Stiefelvorschuhe aus Kuhleder, sür beide

das Materiale im zugeschnittenen Zw
stände,

26 „ starke Halbsohlen mit Absatzflecken.

Die mit einem 50 kr. Stempel versehenen
Offerte sind unter Anschluß des 10"/<. Badiums
und den Mustern der bezüglichen Lieferung mit ge-
nauer Angabe der Preise, gut versiegelt bei der
gefertigten Strashausverwaltung am besagten Tage
vor 12 Uhr Mittags abzugeben.

Die Lieferung hat längstens binnen 14 Tagen
nach der Bekanntgabe der Annahme des Offertes
zu geschehen.

Laibach, am 27. December 1870.

K. k. Strafliauo-Verwallung.

(512—3)

Liefenmgs Ausschreibung.
Zur Sicherstellung des Bedarfes an verschie-

denen Materialien sür das k. k. Seearsenal zu
Pola für das Jahr 1871 wird am

2 4 . J ä n n e r 1 8 7 1 ,

um 11 Uhr Vormittags und wenn es nöthig sein
sollte, auch die folgenden Tage eine Offertverhand-
lung mittelst gesiegelter Anbote beim k. k. Arse
nalscommando abgehalten und die Lieferung der
in den bezüglichen Losen (Verzeichnissen) aufge-
führten Gegenstände demjenigen überlassen werden,
dessen Anbot nach commissionellem Beschlusse dem
Aerar den meisten Vortheil bieten wird.

Die Anbote müssen auf den hiezu bestimm-
ten Formularien geschrieben, mit einem 50 kr.
Stenipel versehen und mit dem festgesetzten Reu-
geld belegt, längstens bis 2 Uhr Nachmittags vor
dem obbezeichneten Tage bei dem k. k. Arsenals-
commando in Pola eintreffen.

Die näheren Bedingungen der bezüglichen
Lieferungsausschreibung, so wie Verzeichnisse der
zu liefernden Gegenstände und Formulare für die
Offerte können bei dem k. k. Arsenalscommcmdo
in Pola und Seebezirkscommando in Trieft, bei
den Handels- und Gewerbelammern in Nien
Pest, Trieft, Graz, Laibach, Zara, Agram, Hiumc'
Rovigno uud bei der Marinescction des k. k.
Reichskriegsministeriums in Wien eingeholt werden.

Pola, am 20. December 1870.

Vom k. k. Arsrnnl-Tommando.
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Offert-Ausschreibung
und allgemeine Vedinssniffe für die Lieferung
vvn Vicbenschiffbau°Lan„holz fur daS Tee«

Arsenal i>» Pola pro «H7».

1. Zur Deckung des Bedarfes an scharf vier-
kantig bezimmertem Eichenschiffbau-Langholz im
hiesigen Arsenale für das Jahr 1871 wird am Itcn
Februar 1871 um 11 Uhr Bormittags beim k. k.
Arsenals-Commando in Pola eine öffentliche Ver-
handlung mittelst Vorlage von schriftlichen Offerten
abgehalten und die Lieferung unter besonderer Rück-
sichtönahme auf die Qualität und Eignung des
angebotenen Holzes für Schiffbauzwecke dem Mindest-
fordernden überlassen werden.

2. Die zu liefernde Quantität beträgt 30.000
Wiener Kubikschuh scharf vierkantig bezimmerter
Eichenlanghölzer von 12 Zoll im Gevierte mittleren
Querschnittes aufwärts. Es werden daher alle Ve
fitzer von Eichenschiffbauholz eingeladen, sich an der
Lieferung zu betheiligen.

3. Bon dem obgenannten Quantum werden
beiläufig 10.000 O zweiter Classe, d. i. von
24 bis 30 Echuh Länge, und beiläufig 20.000
(!' erster Classe, d. i. von 31 Schuh Länge auf-
wärts, benöthiget.

4. Die Offerte müssen nicht auf das ganze
Quantum lauten, indem auch Offerte auf Quan-
titäten von 3000 0' aufwärts angenommen werden.
I n denselben ist die angebotene Quantität und der
Preis jeder der beiden Classen besonders anzuführen.

5. Die Hölzer müssen rechtwinkelig, scharf-
kantig und kunstgerecht bezimmert sein. Zwei Bänke
müssen parallel beHauen, d. h. zwei Seiten sollen
vom Wurzelcnde bis zum Toppende eine gleiche
Breite haben. Die andern zwei Seiten dürfen aber
am Zopfende auch yicht mehr als '/^ gegen das
Wurzelcnde abnehmen. Die nicht nach jeder Richtung,
also nicht vollkommen geradlinig behauenen Stämme

dürfen blos regelmäßige einseitige Krümmungen
haben. Nach zwei oder nach verschiedenen Richtungen
gekrümmte Hölzer sind von der Lieferung ausge-
schlossen.

6. Die in Rede stehenden Eichenlanghölzer,
welche in den Wintermonaten November, December
oder Jänner geschlagen werden müssen, sind in
schon bezimmertem Zustande in Trieft oder Fiume
gestellt zu liefern, und haben die bezüglichen Offerte,
welche längstens bis zum 31 . Jänner 1871, 3 Uhr
Nachmittags, beim k. k. Arsenals-Commando in
Pola einzureichen sind, darnach zu lauten.

I m Laufe des Monats Februar 1871 werden
dieiooo Trieft oder Fiume offcrirten Hölzer bezüglich
ihrer Qualität und Eignung zum Schiffbau be-
sichtiget, wornach die Entfcheidung über die An-
nahme der Offerte vom k. k. Reichs-Kriegsmini-
sterium, Marine-Section, erfolgen wird.

7. Die commissionelle Untersuchung und Ueber-
nahme findet am Orte der Abstellung in Trieft oder
Fiume nach den diesbezüglichen, in S . M . Kriegs-
Marine geltendenVorschriften statt; die Ausbezahlung
der entfallenden Beträge erfolgt in Trieft im Falle der
Lieferung loco Trieft, und in Pola im Falle der
Lieferung loeo Fiume nach Borlage des Uebernahms-
Status seitens der Marine Uebernahms-Commisswn.

8. Jedem Offerte hat das vorgeschriebene
Neugeld, bestehend in 5 Perzent des Werthes dcr
angebotenen Partie, in Bank- oder in Staatsnoten
oder in Staats-Obligationeu, welche zur Cantions-
bildung geeignet erklärt sind, beigeschlossen zu werden.

Nach erfolgter Entscheidung von Seite des
k. k. Reichs-Kriegs-Ministeriuius, Marine-Section,
wird das Neugeld des Erstehers bis zur Erlegung
der vorgeschriebenen Caution in äopokzito zurück>
behalten, jene der übrigen Concurrents aber gleich
zurückgestellt werden.

9. Die mit einem 50 kr. Stempel versehenen
Offerte sind bei dem k. k. Arsenals-Commando
in Pola zu überreichen und haben nebst den ab-
verlangten Angaben die Erklärung zu enthalten,

daß der Offerent sich verpflichtet, im Verlaufe von
acht Tagen nach erfolgter Verständigung über die
Annahme seines Offertes cine 10"/<, Caution des
Verdienstbetrages in Baarem oder in Staatspapieren
nach dem Courswcrthe zu erlegen, oder aber in der
Art eine Haftung für die Lieferung zu überneh-
men, daß ihm von den für die ersten Partien zu
entfallenden, zur Zahlung angewiesenen Beträgen
V̂  in so lange abgezogen, und bis zur gänzlichen
Vollendung der Lieferung und eilda.iltia.eu Abrech
nung zurückbehalten wird, bis die Caution dadurch
gedeckt erscheint. Das gesiegelte Convert ist mit
der Aufschrift: „Offert zur Licfcmna. von vierkantig
bezimmertcm Eichenholz" zn versehen und hat noch
die Adresse des Offerentcn zn enthalten.

10. I m telegraphischen Wege oder nach dem
festgesetzten Termine einlangende, nicht nach den
festgesetzten Bedingungen verfaßte Offerte, so wie
nachträgliche Anfbessernng sind unstatthaft nnd wer
den nicht berücksichtiget.

11 . Das Offert wird für den Offcrenten so
fort nach seiner Einrichtung für einen Zeitraum
von sechs Wochen, für S . M . Kriegs-Mavinc aber
erst nach erfolgtcr Annahme durch das k. k. Neichs-
Kriegs-Ministcrium Marine Section, wenn selbe
innerHall) obiger Frist erfolgt, bindend erachtet
und wird nach dcr erfolgten Zustimmn na, dieser
Behörde mit dem Lieferanten der Contract abqe
schlössen.

12. Alle Stempclanslagen für den Contract
und für die nach Scala I I und I I I auszuferti
gendcu Quittungen fallen dem Contra hcnten zn Last,

13. Es wird festgesetzt, daß zur Enljä^idimq
aller aus dem abzuschließenden Vertrage cntsprin
gcnden Nechtsstreitigkeiteu, sowie znr Bemillia,nna.
der hierauf bezüglichen nicht in dcr Nealdistauz
vorbehalteuen Sicherstellungsmittel und Executions-
fchritte die in Trieft befindlichen Gerichte in erster
Instanz competent fein sullen.

Pula, am 1. December 1870.
! Vom k. ll. Arj'elials-CttMllmndl'.


